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Jetzt auch im Baverischen Fernsehen:
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lm Kurs gezeigt wrd, ermög
lchl ershals eir lieieres Ver

ä,pjj:"r"'ffi die Mikrc-
He(n Eckhard Huber um nä

fiftr*+:+trf,*rä E lektrOn i k
..Nach unse€n Erfahrungen -
mt den Teekoleo und ande-

t""15""':f'":i? jllY;i:;Yff Mir einem außers€wöhntich Sendereihe mir vorersr 26
i"iäil ilh'!?5Y""1$?iit lTlgl lglg !�"11 "."j! +1,",, fg.Lser -auch . im Paveri'ij;ll";#:1,ÄJäbäi;ri im Fernsehen des Norddeut- schen Fernsehen, Drittes
if[,:l[J;li:::ß?i*ffl sc.henRundJunksdiesende- Prosramm, aussestrahlt
;;.*;:; i l 'r ;i:,: ::l reihe ..Einführung in die wird.
L1q /J '  B"srprJ'  o d" '  /Lo- Mikroelektronik, , .lnq zu' Besrerune derzuqe Mikroelektronik,,. lErster sendetermin: Mitt_
3Jl',,3tX,ji:"'i,1,i,?l.liä. Jetzt erreicht uns die Nach- l woch, 19. September 1984,
i3i,3""1,i!;1ä 1-:i"; !"i,ii richt, daß diese erfolsreiche 17.00 uhr.
woch !m 17 00 Uhr läult ab Gruppen sl es aüch mdgldh,
24. Oktober 1934, jeweils sich die Kostenrürdie Bausäl
milhdochs um 17.15 Uhr er ze zu lelen lnd vorhandene
neut auszusl.ah en. lveßqeräte Oemensam zL nur
Wr nehmen an, daß zu Be' zen Zusälzlch wrd das BaveW'n.hnF l  ä1  drß  J  Be.  z "n  I  \a rz l . l -  ü ro  do  Bä/F
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l.F.sendunsenbeseiren. Der.Baukasten Fis'_her-.Technik.,,Co_mPu-
ting" ist jetzt überall zu haben. l,lit ihm ist
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Berursrärioe ,,Digitizer" aufzubauen, die in der Fern-
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Nach den Eriahru.Oen des speichern - einen vielach an
Fernsehens des NDR snd uns herangetragenen Bedarf
ariargs zu tedef Folge elwa an niormatoren über Aulbau
/i"r SrL.dpl \ä, hd'berr -rl er €s Mß ocomp. r" und
d- r  Bdr , i rzpr  '  ü  da-  Uagd!  odr r l  oe l r "oSAr  z i
schriftl chen Beg ellmateria I können. Dazu w d sicher auch
erlorderlch. Beisoateen Fol- ldas komoLetl überadeirele
oönöho.aar r .  |  , . r1 r  (T  BeotF  r  a lp r  " to . ,

:-arioi"r :r n"i . i  *" u- i.q" q.r-; i;p"""i ir zwei Beqleithefte, in denen Aulbau und
c/.r., ,p..,ori" ".volrc ^omre' dr d- p,oo,.m- Betrieb Oenau beschneben Sind. Mit ihm

bAsr  göwor  1 r  )  L^^_  ^^ - -  ^L^-  ^ , . ^#;;;;ii;h;-vi;;;;;1;;;; !;;,;;;;; ffää "'h;älil I kann man aber auch andere Modette wie
!i:--11,r:ll{IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII9 l"l.!!"lf; p:t;d:llt:.at!0 v,e6 on.d€s lz. B. eine Sortierantage, einen ,,Türmeg ' .ppe1 6rde |  DddL(h \o l  \DF Con pLre ' ,  q .D / ,
ier' Lrtatrrunssaustausch ver *".r""!.ersc-L,",pli- von Hanoi"-Ho0oter, ei.nen Plottet und ei-
besserr werdln. n solchen tefausse,üsrerwerdenka;i. ne So/arzellen-Nachführunl bauen.



I n der Anlangsphase der lvliklorech_

I nerei wurde manches aufgebaul u nd
I viel mrt Schallunqen experimentierl.

Man benötigte viele l\,4ikroschaltungen,
zum Steuern von Waschmaschinen
beispielswsise, von Druckern u nd zu al-
len mdglichen anderen Lösungen von
Aufgab€n-
Diese Schaltungen sind sich aber alle
recht ähnlich. wenn man also solche
Schaltungen konstruieren will, ist es
ganz praklisch, wenn man sie nicht im-
mer von neuem auibauen muß, son-
dern einheitliche Baugruppen veruen-
del, die man zu einem Ganzen zusam-
menfügen kann, So, wie man aus Bau-
klötzchen ein Haus bauen kann. Und
so enlsianden die eßten Baugruppen
des NDR-Compulers R._D. Klein. Da-
mals hieß er aber noch nichl so, son-
dern wurde für eigne Zwecke als Hilfs-
mittel zum Computer konstruieren ver-

zur gleichen Zeit etwa begann das
Fernsehen des Norddeutschen Rund-
funks (NDR), di€ Redakiion Schulfern-
sehen, nach einem Lern- und Lehrcy-
slem zu suchen, Aufdem lvlarkt gab es
aber nur f ertige Computerlür ganz spe-
zielleAufgaben, Entweder waren sie in
derLeistungzu klein und konnten nicht
erweitert werden, oder sie waren zu
groR und zu ieuer und ihr innerer Auf-
bau war geheim. lvlii einem geheimen
System aber kann man keinen lJnter-
richt machen. Denn: wie will man die
Teile eines Compulers erklären wenn
der Hersteller keine Iniormationen da-
zu gibt. Da stieß der NDR auf die Bau'
gruppen des modularen Expe mentief-
systems, die gerade auch in Buchform

Eitr Lertr- u[d Lehr-
sFtem für's
Ferrsehen

Die Vortaile d.s
modulafer Systeüg

Gemeinsam mit der NDR-Schulfern-
seh-Redaktion wurden nun diese
Baugruppen weiterenlwickelt und er-
reichten schließlich den Stand, wie er
in der Fornsehserie,,lvlikroelektronik"
gezeigt wird.Es wurden zusätzlich
zum vorhandenen Mikroprozessor
280 noch ein moderner Mikroprozes-
sor (68008) hinzugenommen uncl die
Baugruppen auf den neuesten Stand
derTechnik gebracht. Es entsland ein
Drehbuch und das urspÜngliche
Buch,,lvlikrocomputer solbslgebaut
und programmiert" wurde um die nö_
tigsten Tejle des neuen Systems er-

EEcSeine Entstehung
und seine Vorzüge-

EcfueE

Doch die Entwicklung bleibtselten ste-
hen. So wid der NDR-Compuler R.-D.
Klein natü ich immerweiterausgebaui
und ergänzt. Der Vorteil eines soge-
nannten modularen Konzeotes zeigt
sich dann ganz deutlich:
I\rii dem Konzept des NDR-Computers
R.-O. Klein istes im Prinzip möqlich. ie-
den anderen Rechner nachzubilden.
vorausoeselzt man hat die nötioen
Bauoruopen. Damit kann sich der
NDR-Comouler R.-D- Klein aber den
unterschiedlichsten Aufoaben anDas-
sen, Man kann mit ihm einen kleinen
Lernrechner ebenso realisieren wie ei-
ne orof essionelle Mikrocomputer_EDV-
Anlaoe. die für Buchhaltuno. Laoerund
Textverarbeitunq herhalten soll.

feitre -Gehoimtrisse'
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NEUHEITEN
i5ä"iT:iffi:;:'.fii:"'lX.!inT"';.oi;.u1.,g.u.".0.".u'-'"'r';'.',i'f iöh'-t'o'fi['ul
schen.

iter R.-D. Ktein.ist lieferbar. ̂Diese- Bau-
: gruppe entspricht der SBC2-Karte, ie-
- doch sind hier alle Adreß- und Datenlei-

I

lran kann aber auch selbst BaugruP-
pen dazu entwerfen, da keine Geheim-
haltung herrscht, sondem alle Schal'
lungen, Programmlisten etc. verötlenl-
licht werden. So kann man eigene

Auf Zutuüft
prografrmlert

! oocn slnq nler ane aqreD- unq uarenlel-

itungen gepuftert aul den Bus gelührt.
i Diese Bauqruppe enthält keine Spei'Baugruppe enthält keine SPei-
! cher.

Der NDR-Computer B.-D. Klein isl da-: Die Vollausbau-CPu wird benötigt, um
durch auch füJ.zukünliqe Entvicklun-! das Betriebssystem CP/M ablaufen zU
@E9L!e!4üPE9!e9alIll]€!!]j ! lassen.
-.'�!'�!++-91=P+---!=+-:l ! oie nau-nou-xarte i st erhä ltl ich. sie
li"'ll#älä#fi1äffiä;äi#,#ikann 16 K RAM und/oder EPRoM auf-
il;;;;*t|enE'r'"ilt,fi;' wl nehmen. Als RAM-Baustein kann der
k-""h*' trr ". r"b"ild ""t ""d1" = 6116, als Eproms k önnen2716 odet 2732
"1" .ir*".t"""d". S*t"r r, *"r"* i eingesetztwerden,
d"". ,ln "Lt'l Ir' "1,' 0"", J"h,"" ""1"d* i Vol-lausbau-CPU und FAM/FOM erset-
von vorne anlanoenzu mussen. i zen die SBC-Karte.
Yle-olen s9hol elw3llr Yil9 b"'I i CENT - eine kleine Aufsteckleiterplatte
)?ll^üTllüi1^? il"^1,1i"^'.Yll"j-! aut die loE-Karte, um eine centrönics-
;;" dä;;äö ;"iJä"c. öi" ! scttnittstelle herzustellen' Dazu ist auch
enorme Fü e an Srori machle es nötiq, i ein Flachbandkabel mit Centronics-
srch ern eisenes L4edium 7u schatren. : Stecker lieferbar.

t
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Wer kann teilnehmen?

Einzelpersonen oder Gruppen, die selbständig eine An-
wendung mit dem NDR-Computer realisiert haben, kön-
nen teilnehmen. Eine Altersbeschränkuno oibt es nicht.

Was muß gemacht urerden?
Wir suchen Anwendungen mit dem NDR-Computer, die
mit diesem System realisiert worden sind. Reine Softwa-
re-Lösungen oder Hardware/Software-Lösungen sind
gleichberechtigt. Bei den nur Software-Lösungen ist die
Programmiersprache egal; es sollten nur möglichst die
spezifischen Eigenschalten des NDB-Computers ausge-
nützt werden, wie hochauflösende Graphik, Routinen der
Grundprogramme usw
Hardware/Softlvare-Lösungen sollen soweit wie möglich
mit dem NDR-Computer aufgebaut sein. Bei aufgebauter
Zusatz-Hardware ist darauf zu achten, daß möglichst nur
gebräuchliche Bauelemente eingesetzt werden.
Die Lösung muR komplett und ausführlich dokumentiert
werden, die Software mit Struktogramm und dokumen-
tierten Listings, die Hardware mit Schaltbildern und, falls
nötig, Aufbauhinweisen.

Was muß eingesandt uerden?
Zunächst nur die vollständige Dokumentation der Lö-
sung, bei Hardware-Lösungen ein Photo desAufbaues-
Polaroid - genügt.

Wer sucht aus?
Die Jury besteht aus:
Rolf Dieter Klein. Entwickler
Hans-Joachim Arendt, Leiter des Schulfernsehens NDR
Heinz Lukasz, Redakteur ,,loop" Gerd Graf
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinner wer-
den sofort direkt benachrichtigt.

Was kann man geulinnen?

e iu W aren gulseheinimltrterl-rm
Em t.000.-

tllsrsrTsufgIürfu
im Wert voo

ie ein Warensutschein im Wert von

Wann ist Stichtag?
Einsendeschluß istder 31. Oktober 1984

Was geschieht
mit Ihren Einsendungen?

Die Unterlagen verbleiben bei uns. Senden Sie uns des-
halb bitte keine Originale. Mit derTeilnahme am Wettbe-
werb erteilen Sie uns das Recht,Teile oder komplette Ein-
sendungen unter Nennung lhres Namens zu veröffentli-
chen. Die Auswertung lhrer Einsendungen im Fernsehen
ist möqlich.

2. - 10. Preis



Arbeitsgruppe
NDR-Computer
R,-D, Klein in

MarhSchwaben
Mit Beginn des kom-
menden Schuljahres
1984/85 wird am Gym-
nasium lvlarkl Schwa-
ben eine Arbeits-
gruppe mehrere NDB-
Computer R.-D. Klein
aufbauen. Siewird von
Dr Hans Hehl geleitet.
Zwei komplette Bau-
sätze konnten mit Hilfe
des Elternbeirates be-
reits beschafftwerden.

Aller Anfang ist
schwer...

Diese Arbeitsgruppe
soll aus etwa 20 Schü-
lern undmehreren Leh-
rern bestehen, die ihre
eigenen Bausätze aut
bauen wollen.
Parallel zur Fernseh-
sendung ,,Mikroelek-
tronik", die, wie be-
kannt, der Bayerische
Rundfunk ab 19. L
ausstrahlen wird, wkd
einmal in der Woche
an einem Nachmittag
gelötet, getestet und
Theorie gelernt.
Da aller Anfang
schwerist, beginntdie
Arbeilsgruppe mit eF
ner ,,Aufnahmeprü-
fung". Sie ist aber für
die Teilnahme nicht
entscheidend. lhr
Sinn besteht vielmehr
darin, über die Vor-
kenntnisse der Teilneh-
mer Auskunft zu erhal-
ten, damit auf diese im
theoretischen Teil
Rücksichl genommen

Vom Lötkurs
bis zum Mikro-

prozessor
68008

An dieser Stel le sol len Tips und
Fragen zur Lern- und Leh ech-
nik gegeben werden: Also, wie
lernt man Mikroelektronik oder
wie lehrt man Mikroeleklronik.
Hier sollen auch Anregungen
von Lesern einfließen. In der er-
sten Ausgabe ein paar allgemei-
ne Dinge.
Es wird oft die Frage gestellt:
,,Muß man den ganzen Kurc Mi-
kroelektronik durchf ühren". Die
Anlwort lautet: Nein. Man muß
nichl. Der Kurs ist modular auf-
gebaut, das heißt, er besteht aus
einzelnen Gruppen. Diese Grup-
pen kann man, Iür sich getrennt,
bearbeiten. Es gibt auch mehrere
Einstiegspunkte in den Kurs,
man muß ihn also nicht von vor-
ne beginnen, ie nachdem, was
gelernt werden soll.
Der erste Kursblock, also bis et-
wa zur Folge ,,Roboter steuern"
ist sehr stark Hardware orien-
tien. Man baut dorl rcchl viel auf.
Wichtig sind dieThemen Schnitt-
stelle, also das Bindeglied zwi-
schen lnnenwelt des Rechners
und Außenwell. ln der Folge,,Ro-
boler steuern" wird aber auch
schon der ersle Eindruck des
Programmierens vermitlell und
die Folge ist daher die Brücke
zum nächsten Block, dem Pro-
grammierteil mit dem 280-Rech-

ner Dort wird die Zeichenspra-
che gelehfi, mit der man sysle-
malisch in die Programmierung
einsteigen kann. Die sprach-
elemenle sind der Sprache LO-
GO enllehnt, mitdenenes beson-
ders günstig isl, Piogrammieren
zu lernen. Programmbeispiele
dazu werden wir künftig auch in
dieser Zeitung abdrucken.
Dann folgt der Teil mit dem
68008-Prozessot Er beginnl mit
der Folge ,,Mehr Bits". Dort wird
der Umgang mil einem Texlpro-
zessor gelernl und das Arbei-
ten in 68008-Assembler. Man
kann damit schon sehr an-
spruchsvolle Aufgaben, wie zum
BeisDiel die dreidimensionale
Darstellung von Gegenständen,
lösen.
lm Block ..Krater in Pascal" wird
schließlich eine höhere Program-
miersprache vermittelt, mil der
sich schon ansptuchsvolle Pro-
blemlösungsverfahren 2eigen
lassen. Man erkennt in einer hö-
heren Ptogtammiersprache wie
PASCAL auch Programmstruktu-
ren besser.
Hier ein Hinweis lür die Zeichen-
sprache. Viele Prog.ammbeisPie-
le aus LOGO-Büchern lassen
sich in die Zeichensprache Über-
tragen. Daher gibl es eine Fülle
von BeisDielen.

damit alle in der Lage
sind, den Aufbau der
Platinen vornehmen
zu können. Der The-
menbereich Steuerung
wird erst später behan-
delt, abergleich amAn-
fang wird das Z-80-Sy-
stem mit Tastatur und
hochauflösender Gra-
fik aufgebaut, damit
auch in BASIC oder
GOSI programmiert
werden kann. Später
erfolgt dann der Uber-
gang vom Mikropro-
zessor68008.

Kontakt fül
Erfahrungsaus-

tausch
Leider können nalüF
lich nur Schüler des
Gymnasiums l\4arkt
Schwaben an dieser
Arbeitsgruppe teilneh-
men. Es besteht je-
doch die Möglichkeit,
mit den SchÜlern oder
Lehrern dieserArbeits-
gruppe Kontakt aufzu-
nehmen (nur Briefe mit
einem frankierten Frei-
umschlag können be-
antlvortet werden) .
Für diesen privaten Er-
f ahrungsaustausch gili
folgende KontaK-
Adresse:
Gymnasium lvlarkl
Schwaben,
Arbeitsgruppe NDB-
Computer R.-D. Klein,
RektoFHaushoter-
straße 6,
8015 Markt Schwaben

1 985 : Treffen der
Computer-

Bauer

Die Arbeitsgruppe be-
ginnt miteinem Lötkurs,

Für 1985 ist ein Treffen
der NDR-Computer-
R.-D.-Klein-Fans aus
der näheren Umge-
bung geplant. Nähere
Einzelheiten dazu und
weiteres über die EF
fahrungen der Arbeits-
gruppe werden in der
Zeitschrift,,loop" veröf -
fentlich werden.

Hinweis:
SCHRE|TEwird für Forward oder Vorwärts und Backoder Rückwärts
gesetzt. L4an kann die Richlung durch einvorzeichen unterscheiden

DREHE stehtlür Left, Lrnks, Righl und Rechts.
SCHLEIFE und ENDSCHLEIFE wird lür Repeat, Wiedsrhole verwendet

variablen kann man direkl mitd€n Befehlen
2Axxxx.Wund
22 xrxx.w

bearbeiten
Man lindet im z8o'Befehlssatz auch Betehle fürAddition, Retlen von Registern elc.
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Die Mikrocomputer-Zeitschrift,
die ihre Leser zu Profis maclrt:
mC liefe( Grundlagen fuir alle, dle mc setzt allgemeines technisches
sich mehr als nur vordergründig Verständnis voraus, weil sie den
mitdeaMikrocomputerei befassen ernsthaftlnteressiertenweiterbringen
mdchlen.. wrll..

mc inforrnie( umfassend. Über mc testet Hardware und prüft
Computer und Peripherie, über Programme. mc gibt so EntscheF
Programmiersprachen und Betriebs dungshilfe vor einel Ansc haffu ng.
systeme...

mc regt an, auch mal etwas selbst
zu bauen. Denn mc präsentiert
Applikationen vom einfachen Interface
bis zum kompletten Selbstbausystem.

mC kann man ganz einfach Kennenlernen.
Der nebenstehende Coupon ist dafür bestjmmt.
Übrigen$ In Ausbildung Stehende erhalten ge-
gen Vorlage eines Ausbildungsnachweises ein
emäBigtos Jahresabonnement vqn ,|8.- DM,

mc hat auf alle Fragen zur Computer-
technik eine Antwort.l\,4it Hilfe lhres
Computers und eines Telefonmoderns
können Sie Programme und LiteEtur-
stellen direkt bei mC abrufen...

! käie-nrem-Ansebot
I

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

lch möchte mC unverbindlich kennen-
lernen. E lte schicken Sie die beiden
neLieslen Ausgaben koslenlos. Wenn ich
S € innefialb von 10 Tagen nach Erhalt des
2. Hettes nichl anders nformiere, abonniere
ich mC ab zum Jahrespreis

*" ov oo,-,iäÄJüäüä öi'i 66,- incl. Porto.

I ore Kunorgung rst tewerls 8 wochen zum
I Kalenderjahresendemdglich

! B'tte ausschne'den rnd ernsenden an
ytn franzist
X Franzrst/erlag. Poslfach 370120

O O 8000 Munchen 37Die Mikrcconputer.Zeitsdrrfü



check contrcl. ln det BMw
SerBeihe ist heute check
Contrcl ein seiennäRiges
Ü betwac hLng ssysten. Es ar
beitel aktiv ahne Zutun des
Fahters Lnd heldet autana
tisch stötungen tjbet eine
zenttale Hinw e isie üchte, die
in Anzeiqenfeld ijbet del
Frcntscheibe lokalisie wer
den können. Ein St.herheits-
systeh ,on hohet Eftizienz.

Die BMW-SeNicelnteNallAnzetoe Unser
Bitd zeigt Anzeigenleld und Miktocotupüte(
Schalrrg der S/ Nicht der Kilanetetstand al-
lein sanden auch d@ FahNeise bestinnt,
wahh lnspektionenlälig wedeh. Ubet Lteßlüh
let speichen det Conputer de. Seryice-/nrer
vatrAnzerge lhlö,hätiönen übe, den Zeitpünkt
des letzten SeNice, die Kilanete eistung, Mo-
tatdrehzahl und Anzahl det Kalß.ans, wenet
ste aus und bestinnt die SeruicelnteNa e

derung der Schadsloäemis
sonen, zur Erhöhung von Si-
crrerhel lnd Kom'ort ge-
bfachl. Be spierhaftse en h er
die dgllale MotorEektronk,
das Anl block e.System oder
dE etektlonsche cetrebe-
sleuerung genannt. N chl
zum Schluß st es aber auch
dre elektonische Dagnose,
die Feparaturen heute 2uveF
aseger lnd überschaubar

MIEHTI-ELEKTHENIK
Iln HuT0I

I

Helte haben im Automobll
ba! Längst eektronische
Lichtmaschlnenre9ler oder
TransislorZündanlagen die
mechanschen Reqler und
kontaktgesteuerten zündun-
gen mil Eriolg abge ösl.
An e  n lgen Besp ieen bem
Aulomobihersteller BMW
wolen wn zegen, wozu die
E eklroniklähig isl. Sie häl Lij
sLrgen zur Serkung des
Kraitsrotfve6ralchs zur Min-

Das Automobil war eh und ie ein Vorreiter,
wenn es um die Realisalion technischen Fon-
schritts ging. Hier stellte sich immerdie Aufga-
be, optimale Lösungen anzubielen und den
verbrauchernutzen mil derSicherheit und dem
Kostenfaktor sinnvoll zu koordinieren. Det ra-
sante Fortschritt in der Halbleiler-Technik und
der Integrationsalichle der Halbleitedunktio-
nen bringt auch auf diesem Gebiet neue Mög-
lichkeilen f ür Steuer- und Regelungskonzepte,
die vor allem unler wirlschaftlichen Gesichts-
Dunkten vertretbar waren und die nur mit Hilfe
der Elektronik realisiert werden konnlen.

D@!!B)9Ap!87 Bein BMW 745 i schön
seienhäßig, bei andeten TetMadellen
wunschgenäß eingebäut: Det BMW-Bard-
canputet nit exakter Verbtauch- Kantrolle.
Neben ell Haupt- und tünf Nebenlünktianen
die Sicheheit und Kanlon ehöhen,|äßtsich
aufTastendruck det exakte Vetbrauch sa||oht
notuentan als aLch in Durchschnit etnitteh.
Eine vetbrauchsapnnale Fahtueise kann
duch Maxinalwenangaben tüt Vetüauch
oder Geschwindigkeit eßtnats , Ptogtan
nien wetden. EinGong tuahnt dann autama-

ABS..'.tas BMW Antiblockiersvsten. Un diesen Systetu 1rclJthögliche Si-
chehen zu qeben,wnd das Aed var jedeh Fahttant ftnit einet sicheheiE-
Schaltung über einen hochintegrienen digftalen Schaltkreis überptutt wetden
ktitische Fehlettestgeste t, wird.tet Fahret durch eine Watnlanpe dnetu dar
aul aulnetksatu getuacht, daR das ABS hicht neht zut Vetlügung steht. Dann
wnd die Notmalbrense whksan. Unset Bitd zeigt die vetgtußetung enes
hachintegtienen Schattkteises mt einet tatsachtichen Kantehlänge lan 4 nn.

Das neue Wanunassvstem. Det Repatatutumfang wnd dnekt nit dem Diagna
se Fechner an Diagnasestecker aulgenonnen (Bildausschnin oben links).
Det Kunde sieht das tugebnisder Dtagnasedannaufden Bildschnn und ent-
scheidet über die wadungsatbeiten (Bildausschnjtt rcchts abeh und links rn
Ien). Diagnase-Rechner und KD'Magnetka e steueth die volständiqe Aul-
bagsstellung (Bildausschnitt rechts unten).



l-l robleme mit dem Casset-
ts tenrecorder? Da es beim
I Nachbau der CAS-Bau'
gruppe doch einige Probleme
gab, hier ein paar praktische Hin-
weise:
Den Abgleich macht man am be-
sten mit Hilfe des SKOP-Eproms.
Dieses EPROIV steckt man in die
Fassung (lC 9) der SBC2-Bau-
gruppe anstelle des dort vorhan-
denen RAM-Bausteins.
Dann wird der Computer gestar-
tet. Es meldet sich wie bisher das
Grundprogramm. l\4an ruft die
FunKion STARTE auf und gibtals
Adresse den Wert 8800 an. Dann
meldet sich das SKOP-Menue.
Man kann nun den dritten Eintrag
anwählen und es erscheint eine
Kurzerklärung.
Zum Messen benötigt man eine
IoE-Baugruppe. Diese wird aut
dieAdresse 30h gestellt (Brücken
6 und 7 eingelötet). Die Eingänge
bilden Bit 0 und Bit 1 des lO-
Ports 30h, also des ersten
74L5245, am Flande der Leiter-
platte.
Mit M kommt man wieder ins Me-
nue zurück. Nun kann man die
FunKion 1 wählen und damit die
Periodendauer eines Signals

messen. Unser Bild zeigt, wie es
aussehen soll, wenn man an
Punkt c der CAS-BaugruPPe
mißt, Bit0ander IOE-Karte ist der
Eingang.
Mit M kann man wieder ins Me-
nue zurück. Nun kann man die
Funktion 2 anwählen und damit
eine 2-Kanal-Messung durchfüh-
ren,
Unsere Abbildung zeigt die Mes-
sung an der CAS-BaugruPPe.
Der Punkt a wird mit Bit 1 verbun-
den und der Punkt b am 6850 mit

Bit 0 an der IOE-Karte. Man darf
nicht vergessen, die CAS-Karte
auf Aufnahme zu stellen und den
Spezialstecker anstelle des Cas-
settenrecorders zu verwenden
(Siehe Buch,,MikrocomPuter
selbstgebaut...", Abb. 5.6.12)
lran sollte neben dem sorgfälti-
gen Abgleich auch die Kabelver-
bindungen zum Cassettenrecor-
der überprüfen.
Ferner empliehlt es sich, keine
Chrom-Dioxyd-Cassetten zu veF
wenden, da sie ungünstige Ver-

Pef iode = 08i5 !s

S=SFei chrrn il=l,lri l,er [4.]'lenue

zerrungen hervorruf en.
Abschließend noch eine Schal-
tung, die beimanchen Recordern
Abhilfe schafft. Unser Bild zeigt
den Schaltplan. Es wird ein Ope-
rationsverstärker vom Typ CA
3130 verwendet, wie er auch in
der CAS-Schnittstelle verwendet
ist. Die Schaltng wird zwischen
Recorder und CAs-Baugruppe
geschaltet. Wenn man diese
Schaltung verwendet, kann man
sogar mit einfachen DiKiergerä-
ten arbeiten. Die Schaltung ver-
ändert die Signale bei der Auf-
zeichnung, und zwar so, daR kei-

ne scharfen Kanten mehrvorkom-
men. Manche Recorder haben
nämlich Probleme damit und es
kann zu Störungen kommen. (FÜr
Fachleute: Es handelt sich um
einen Bandpaß, der Frequenzen
von 600 Hz bis 1200 Hz durch-
räßt.)
Außerdem wird die Amplitude
stark verkleinert, was manchen
automatischen Aussteuerungen
die Arbeit erleichtert.
Achtunq! Man darf zwei Mas-
sen an der CAS-BaugruPPe
nicht verwechseln. Die Masse
an dem dreipoligen Anschluß
liegt auf einem Spannungswert
von 2,5Vund darl mit der ande'
ren Masse (0V vom Bus) nicht
verwechselt werden.

ffi[EmgmüE
üm Easee{l{lm=
Eleeffiw?

F i l l e r
fue .  Cf rS
RIK

3 t  . 5 . 4 4

|]-5ig||al-0iuer = |]609 !5

,q.Speirhern l,l=l,le i t er I'l=l4enue ffi



Ins ider
Mikrocomputer der neuen Generation werden zur Bewältigung
komplexer Probleme eingesetzt. Der Sofhvareanteil solcher Sy-
sleme ist entsprechend hoch.und erfordert den Einsatz höherer
Programmiersprachen.
Ein iransparentes Konzept und gute Dokumentation sind beider
Programmerstgllung von höchsterWichtigkeit. Die Sprache muß
klar definiert und leicht erlern bar sein:
DieAntano derToerJahrevon NiklausWirth, Protessoran derTech-
nischen Hl-ochschule in zürich, entwickelte Programmiercprache
PASCAL ist eine höhere blockstruktuierle Programmiersprache
und wird djesen Anforderungen gerecht.
Durch die rasante Entwicklung der Mikropozessortechnik isl es
möglich geworden auch in diesem Bereich Computer einzuselzen

Die mpemenlierung des
PASoAL S n den NDR-Klein
Computer trägl dem Trend,
besofders beiden 16 BtPro
zessoren, zu hoheren Pro
grammiersprächen Bech-

arqumenle für PAscaL

Gr!ndsälzliche Merkmale

Dle Programme dokumenlie-

Dle Lesbarket elnes Pro
grammswird erc chl durch:
. Blockkonzepl Zei eneinrük-

k.,an fördelr d e Llbersiöhtl
. wenlg Strukluölocka.len
. der Delailerungsgrad er

. dle Gliederurg wnd so ge
slallel, daß pro Durckseile
abg€s.hlossere Blöcke

Für Leser ohne Programmie.
erlahrung ein kurzer Uber
bli.k zLr Pro9rammersle lung
mii dem NDF-Klein-Compu

. Die Sprache iste nlach ond

. Das Slrukturene Pro-
grammer€n wnd unler
slützt (ds2ipinierler Po-

. Vere nbarungsteiL und An-
welsungst€i snd klar ge

.Die Darenvp-Beschrei-
bung isl problemorient ert.

. Dle Sprache verfügt Über

1. Erstellen elner Que lendalei mil deni EDITOR Lnler Beück-
sichrigung der PAsoAL-spezilischen Gebrauchs- und Ver

2. Slart des Compiers. Oer Compier überselzl dle Dale lnd
ersle lleiner P-Code. Dieser P-Code isl nuraolwenigen[,!a-
sch nen d rekl ab autfähLg

3. Ein spezlell iür den 68008 geschrebener lnlerpreler tührt
den P'Code n [,las.h nencode aus.

Vorgehensweise bei der Programmerstellung

1. oie Funklionen d€s Pro-
g.amms beschreiben.
. We che niormalionen

. We che Ausoanosdaten

. Welche Fandbedinoun-
99! müssen erlültse n

2. Ersrellung eines Da-
gramms, um die Schach'
teungssrlie dazuslel-

Eine Schachte ungsebe-
ne beslehl aus SlruKur
blöcken. Der Slruktuts
block hat CEg! E ngang
und 9D9!ausgan9.

Durch Zusammenselzung
von struKulb dcken enlslehl

Edlrd eßt [t

str! d6
ClInp{er:

WOLFGANG JAHN:

Element-are Strullu_
blöcke oach

Nassi-Schneidemann

BEGIII

E{D

IF
THEI

Brlachor
SFultu:_-

Struttur-

DO CASE

Fall I
Falr 2
Farl 3

ENI)

DO VHTLE

Mehrlach
verz wei€lung

Schleifen-
Struklua

EIID

Beschreibungsmelhoden

Be der Beschreibung einer
Sprache m0ß zwischen SYN'
TAX lnd SEIMANTIK unler

SYNTAX: Die Auibauregeln
{Grammalk) der sprach€
werden durch de SYNTAX

SEMANTLK: Die Bedeulüng
der Konstrukrionen be'
schre btd e SEMANTIK.

Der lnhat wird m normalen
verbalenTexl beschrieben.
Das Eiernen jeder Program
miersprache selzl iLrdlene
Kennhlsse der Grundregeh
und Ertahrung in deren An-
wendung voraus. Duth Syn

taxdiagramme wird die Uber
schl und das Veßtehen def
Bedeuturg der Programme

Das Syntaxdiagramm ist mlt
sinem Fl!ßdiagramm ver
gleichbar Oie möglichen
Wese, u.d de€n Folgen,
der Prcgrammkomponen-
len, weden eindeulig da€e-

Trennzelchen werden so ge-
selzt, daB die Synlax sich

Trennzelchen erhöhen die
Lesbarkeil des Programms.

Ein Programm selut sich zusamme

Programmkopi

Der Programmkopt beginnt
mll dem Symbo PROGRAM.
Es iolgl der Progrämmbe-
zeichner, der ke nen Enlluß
aui die Ababeilunq hal, und
Parameter Dies können Da
reien außerhalb des Pro-
grammssein. Es handell sich
um Schniltstellen zum sy-

oer anwe sungsreil wird durch die

DEKIARATIONEN sind keineu
sen vor der eßlen auslühfbar€n /

Einlaches Beispiel ohne Veeinban
Pogram einlach (oütp0t)l



lm Deklaralionsleil werden
de verwendeten Variab en,
Funklionen 0nd Poz€duren

De FLhklionen und Proze
duren sird wis Programme
aufgebali. Sie führen se bsl
wieder einen Block mil De-
klarationste I !!! Anwei-

!hrba€n Anweisun9en und miJS-
rwgierng aulgetühd weden.

iymboe BEGIN und END gekläm

tr--.--- __r
Fffih

I

ffi,@

ABCDE FGH IJKLI\,I

0123456789

t l
( )
BEGIN END

i i iser ersEcrseor
WHiLE DOFIEPEATUNTIL

CONSTVARTYPE
FUNCIION PFIOCEDU RE

Ziflel
ar thmel sche Operalionen

Zeigel

Anweisungs T€nnzeichen

Obteklklassen-Symbole

Struklurklassen-Symbole

GRUNDSYMBOLE, di€ aus mehEen Buchsiaben besre-
hsn, sind €*ruierte Wortsvmbole nit lesraeFol€r Beo6u-
iuno. Es isr wöoren, di€s.i Wodsvmbore säbsidetinienen

FALSE
TFIUE

INTEGEF

BOOLEAN

INPUT

GET

RESET

READ
WFIITELN

BEADLN

logischef Wenf ür,,lalsch'
logischerWerlf üf ,,wahr"

Werrebereich FALSE,TRUE
ZeichenA Z0 9Sonderzeichen)

Eingabe, Schniltstel e 2wischen
Programm!ndBenulzer
ALsgabe,Schnitlslelle zw schen
Pogramm undBen0l2er

FIückselzen einer Datsi zum

Bücksetz€n einer Datei zum Lesen

SchreibenineineDale mil

Lesenause nerDale mil

ABS Absolulbelrag

ODD Ablrageoburgerader

SUCC NachiolgendeFunktionen
PRED VorgängetsFunkl on
OFD Anpssungsoperation

CHR Anpassungsoperaton

EOF Ablragen ob Dareiende
EOLN Ablragen ob Zei enende
SIN Sinls
EXP ExponenlialFunklion
LN Logarilhmus,falürlch

( INTECEFFEAL)
(INTEGEFREAL)
(INTEGER)

( INTEGEF,CHAF)
( |NTEGEN,CHAF)
(BOOLEAN. INTEGEB,
CHAF)
(NTEGEF)
(BEAL)
(REAL)
(TEXT)
(IEXT)
(FEAL,INTEGER)
(FEAL.INTEGER)
{FEAL.INTEGER)
{FEAL,INTEGEF)
(FEAL,INTEGEF)

Die Eigenschatlen von
Funklionen, Vadablen und
Werlen werden als IJp be-

EinTyp isl durch einenWerl
und die Operalon, die rnil
dem Wert durchgeführt
wld, gekennzeichnet. Der
Typ kann strukluriert oder
nichl strukiurierl sein.

StrukturierterTyp
DerWen besteht aus unter
schiedlichen Komponen-
len. Diese Komponenten
können wieder slrukturiert
oder unstruktuierl sein.

t,nsiruktu erterTyp
Der Weft eines ufslrukru-
ieten Typs ist einzen und

Feld Typ (strukturiert)
Eine Feld (Array)-Slruklur
bestehi als Komponenlen
des gleichenTyps.
Das Feld kann ein' oder
mehrdimensional aufge-

Der Zugriif auf de Kompo-
nenten des Feldes erfolgt
mittels lndizes.

Delinieren eines Feldes
ANRAY

X = ARRAY[1-8]oi  BEAL

Es wird im Speicher ein
Feld XvomTyp REALin der
Größe X[1] bis X[8] deti-

Record Typ (struktuiert)
De Kornponenlen der Be-
cord Struktur müssen nicht

Der Becorddatentyp kann
auch auseinerAnzahlfesl
geegter Komponenten iilit
variablern Tei beslehen.
Der vaiabe Teil st verän-
derbar. Die jeweiligen Kom-
Ponenien werden übe. ei-
gene Namen aufgerufen.

Llsle der Komponenten mit

von Komponenien des
gleichenTyps.
Auf die Komponenien
kann nicht direkt zugegdf-
len weden, da sie außer
halb des Arbe tsspeichers
auf einem externen Daten-
träger abgespeichertsind.
Während der Bearbeitung
betindet sich die Dalei im
sländigen Schreib/Lese

lm Arbe tsspeicher belindel
sich imrner nur eine Korn-
pone.le der Datei zur Bear-
beilung

Text Typ
Der Texl Typ besteht aus ei-
ner Datei von Zelchen des
Char Wertes. Die Dale-
isl zeilenweise gegliederl.
Das Zeilenende ist ge,

RealTyp
Der Rea Typ ist €in star-
dadmäBig tesigelegter
Datenlyp zur Beafbeirung
arilhmetischer Gleilkom
ma-Operationen. Er ist an-
lagenabhängig, da ef bei
der lmplemenlierung im
Wedebereich begrcnzl

BooleanTyp
Dient der Darctellung von
Operationen der Bool-'schen Algebra. Kann zwei

true (wahr) ialse (falsch)

charTyp
Die Werie dieses Typs be-
slehen aus Zeichen miiin
iern zugewiesenen Ord-
nungszahlen. Die Zeichen
werden mil den Ordnungs-
zahlen geordnet (2. B.
ASClJ).

Integer Typ
Führl exakle arithmeli-
sche Operationen mil gan-
zen Zahlen durch. Ope'
randen und Ergebnisse
müssen im systemmögli'
chen Bereich liegen.

DefinierlerlYp
Der Detinierle Typ isi
ebenf alls ein unstrukturier'
terTyp.

9

DateiTyp
Eine Daiei besiehi aus ei-
ner beslimmlen Anzahl



Bausätze und Getäte

ill

Mikroelektronik
,rrrlffirß"KJetn
Dät NDR-Klein Cnnputet veEht das didaktßcha Kmzept ein$
Loh@hputets nit det mißßelleh Ah||endbatueil ein* Rannl'

D€r $.n: zao-KonpaKcompul€r
Es besinnl pt isnah und ueiswed nit SteLetungen: Arnpel und

Nach den eßten Alahtungen goht s glei'h k@laiabel weitet n
Tastatu und hochauflösendü Gtafik.
15 Bit
Die Reihe bleibt ni.hl bain &Bit tueessat stehen. Üb 63008'CPU
füt Assenblet und PASCAL sind Basis lÜ olne tielqteilende Einhih
tury in Po9@hie,tecthken.

De.Au'at no w a'bpneh an @nedüh,end"h Paounen ltappt'
'tauetung lnil CP/ll) - eiFe HEx-Ein-/Ausgabe - AnalagJDiqtht'
Mndlü üd vjele andete Bauquppen.

Eine von vielen Aüsbaumöglichkeilen:
NDR-Klein-Compuler mit CPU68008, DRAM
128K, Gralik512 x 256 (GOPü), Edilor, Assembler
und PASCAUS in Eprom (Paket PAK-64)

Mi dp' ,eEt t.ete'bat eh d\ nansLnen RAM-Bäüq,üWe DPAM 123K
taer.n,rh,otane NDP ̂ te ̂ .Cor1puts D hset ,eryrt\]:che1 Für
nü t950. DM franeh se 6n Bdusaopa\A! PAk 6a nn 6aaü'
CPIJ.12A K dvnanischeh RAM lwavan K nut2bar sind, det R$l
r Aeaen \oiFßubla2prna 4i dea Cru..rpaqaan alrgebten'
dett. hn,e J2 ^Bve EPR2M '' oas GtundprosQqn |tt Bild
*;inedid Atehbtp vhd Debü@' u^o das DAscAu'g, 4t
K a s ene n i n letl a. e, Ta st at Lta n sch lLß, d e r G DF'6 4 K G hlk btuI tup'
pe lü 512 x 256 Bildpunl<le Aufliisüg und den 5'v-Net21ai1, all4
z t n nti*.n aLt rLt GtüdDlatte BlJs2 l nit 12 SteckDlättu. zufr
U-t-tuntahq gehad dü. \ Aß h@a*.ge DtN- t astat-t a Ge\äu-
se aeaen Augtd. a\ffiat \ .te qo.e fastalu r:t otusQqniqbe
ßn FunlTionstasleh @d Deinalreld.

25 000 Btoschüren und viele tausend Bausätze ha-
ben wir im eßten Halbiahr schon veßchickt.
Auch lhnen schicken wh gene das informative Heft
mit Beschrcibungen aller Baugruppen - einfach
..Broschüre NDR" anfordem bei:

zum
Buch
und

teit Janüat in det Nadkelle lll, ab 19. septenber auch ieden Mittwach 17 utu in Bavffi l:
ane NDR-SchuftuehsendLng unt* dü fital ,,MiktaeleLtrcnk Aus übeßchaühaten
anzetbauotuppü wnd ain teisttnlgslithgpr conputet, dessn Hatd- und softwate in a en
Eimelheiten darg4tdft wird.

Software in Eproms
MoNl Ltonnotüogtafrn lüt sBc2

zul
Schulfernsehreihe

POW5V Sumunüwaaaüa 51 3A M 16At5 JgaS 5350
aÄc2 zsaA-Coiu a,,fuM: rpcaM Soc<et M.t tr- 79.95 129.-
BUS2I GtundDlaie 6 Plä12a,4 teilbaL 1 15- 3995 5450

Gtun.iaktle 6 Plätze, volbstihkl 15- 6390 A9
BUSzffl G'"ndpbdF t2 aat/o. \attbettrc4 63 J0.. tJ/ 80 t69

ln,n.tbtzfle 13 hat2e. \otlt esucn - .5 206 70 249
Mir,irBus akncioErre tL, po,u>v, sBc2 oE M - to.50 2d >a
foE 16-Br-hn , lö-Bn-AueaD' t 15 - 39 95 69 -
foE-o( loLtutt^@e EM6tk ampel,Pabo'M t5 3994 145
dbP6aK vot@n\ nr az-\Bvre.Bld'p;chet t6a ,.- 269 ,3-

ta;at"an*nht 1 68 t5 z9a' 39
IAST DtN-fastalü ohhe Funklionstasten 1,6A - 193-
TAST/G Gehäße zü kleinü fßtatut 63 - - 4990
DIIITAST Grcße Iastatu nit Funknanstasten - - 414 44
GEH/DT Aehause lu q@ge ra<'au' |1236

Bundk-Det li a.scnuß i AF\ 6A - - 12 54
CAS K4settefie@nl$-Anschluß 1,6A 15 74 94 129
CPU6aK 16-Bit-PaßsorüAAO 2,6a 15.- 199- 265-
RoA64 s@hhffifiptutgh 'aRAMEDBAM 6a ,.- 3995 3z-

1i3 x dvn. RAM-SDecnPt,64 K Dest;i.k t5- 393 r'79-
DRAMf2s t2a ̂ ,i\., FAM-seache, \anDe-t"ckl68 t5 >99- 649
PROMER tPBjtui-P,@aan@üeu 2 1>- 7995 129-
po\ 2it26 SD.nnunas;anote, ]"t PROMEP t5.- Ja.60 '6 '
p - Dd\eDeehüa\al lP t eiterytane. BS BaLü12 rB Fpdigbauq@pa

Beoleitmalerial
BudH R.-D. Ktiin: Miko@npulet selbstgabaul ond pngnnnietl

2 Vide.kßsetßn nit det sendereihe lvHs, Bera v2aa0)
MC-SCH m-Bdgleitheft SchahplAne üd Untanaqü
MC-ZaoG rc Beglelhelt zu Grundpbgmnne
MC-ZaoA tu-Begleithex4a-ADtbauprcqtadna
Mc.6aG nc-BedenrElr@99aGtun.hrogtunne
MC-6aA nc-RealeitEn6S9oS-Autbaüp@q4nde
MC-PAS n- BeAErhen pAs,'AL S'Oßlptos'ainreta

Zubehör
2xlu123 Bilcschim'tionnat l2', qün
ZEUG we^zeugtau n Lal\olban zawh aahtLsL
BUla Brchsenldste l Sralio ftn Bus2
ROBOI Fischerle.hnikqoboleteßaE
EXMUS BauteilsaEtupennentMusik,inkl EptanMlma MUM
EXAMP Bauteilsatz apehnent Anpel, inkt Eqan
ExFOs BauteilsaE Expsinenl R.botet, inkl Epan

t3bß4 schairedel S v/6 a 12v/3A, 5u. -12V/054

PAK6a 6AAA3-Pakel
Al I a P rei se ei n sch lirß I i c h M dtu edst@

f , ä ^
:{$"S'fll- '- . ^ " . ^

GOSt
MO 6AK 6AAA3-M@nat/-ECtat/-AssnbEl
PASCAL 684@.PASCAU5
A.K.RAM AK'ASELF]AM

Musk Testptognnn sBc2 o. FAM
Musk-festpnaßnh SBC2 n. RAM
PogBnn füt E Pennent Anqel
Ptugann lüt ExpeiMt Rabat{
Basb lu sBc2, nit Handbuch
5zlikspache lit 38C2, nit llandb.

30,-

12.

2 -

Paketpreise
PAK-M Minipaket lüt ExPqifrehte

PAK-1 und PAK-2 zßamen



iBfir5ill
GOSI lsl die Abküizuno iür
Graphisch Orenriede Spra
che 1. GOS isr eine unier
menge der spracho LOGO,
speziell des deuts.hen lwr-
LOGO
n GOSI sind atte sprachere-
menle vorhanden, de man
braudrt, um in de Program-
mrerung enzusteiqen. GOSI
rst also eine Anfangeßpm-
che.  Da GOSI aber eneTet-
menge von LOGO darst,alt,
kann mansPät€rdam twe ter

Für Fachleule: GOSI enlhä r
ale Spracheemente von
lwf LOGO außer L sronvef ar
beilung, de man m Anfangs-
sladium noch nichl braLchl.
GOS hat abe. auch Belehe,
um mil derAußenwet ir Ver
bindung 2u lrelen und isl da
lier auch lüf SteLerüngsauf-
qaben hetuoüagend geeig,

T
I

I

Hier sollen diesmal drei
Sprachen behandelt
werden, die für die
SBC2-Karte des NDR-

Computers
verfügbar
sind, sowie
gramme.

R.-D. Klein
geworden
zwei Pro-

Unser Biid zegr, wle GOSI
sich nach dem E nschaten
meldet. Dann kann man 9an2
e niache Belehle geben, wie

VORWAERTS 100 und es wird
eine Linie gezeichnel. Unsee
Abbidung zeiq l  en Beispie
milmehrerenBetehlen. tr

ü05
(t)
"Ei

- firaphisrh orielttiertt
l'luenrhrn l98t Rotf-Bi etrr
Hruch von 1060,.. '

Spruche I
|{trin Ueru l.I

FrlilHill'1{l
Forlh hal leider roch einen
gerin!en Bekannlheitsqrad.
FOFITH isr elre Spfache, de
sehr schne I ablaLfende Pro-
gfamme ezeugen kann. Sie
kommt ir der Geschwrdg
kert qleich nach den Assem
bler Dabei isl FOBTH aber
eine höhere PrcgrammleF
spradre und damil Fechner
0nabhängig. Mt FOBTH
kann man zlm Beisple sehr
gd Sleuerungen enlw cke n.
In FORTH lassen sich sehr
kleine äber geha tsame Pro,

En P.ogamm-Beispiel wird
in unsefefr Bild geze Cl.
Ubriqens aibl es verschiede
ne FORTH-Versonen, Iig-
FOFITH. FOFTH 79 und
FOBTH 83. Wenn man neu
aniängl zu programnieren,
soile man daraui achten, ein
neueres FORTH zu b-akom

men, um den Programm
austausch zu ere chlern.

HrHrS,ll#r
Nalürlch gibt es auch BASIC
tÜr den NDF Compuler R.-D.
Kl€in. BASIC ist zwar eine di-
daklisch schlechte Sprache,
jedoch sehi slark verb€ tet.
BASIC isl gul, wern man
schnell mal en paar mathe-
nalsche Beechnurgen
durchlührer wil, ohne eine
kompllzierle Programmslruk-
lLr z! veruenden. Man sotte
sch ledoch davor hüten, ht
PEEK und POKE oder USR
zu arbe en, denn dann hat
man rMasch nensprache und
programm erilebergleich m I
dem Grundprogramm, mtl
dem das wesenl ich besser

Unser Bld zegt ein Pro,

Achllna:Wenn man BAS|Caul
der SBC2 slanel meldet sch
2unächsl e n FEgezeichen äul
dem Bids.hnm Dann kann
man ein o|oßes C einoeben
lid das Bäsic wir! Oesta-net
Wenn man einmalaus Verse
hen den BESET-Tasr-.r
drückl, so melder s ch wieder
das Frageze chen und man
gbld iesmalengroBesWein,

dann b eiben a le Programme

Dies gi rfürat e Sprachen, die
sich mleineh einlachen Frä,

Bei GOSI erfotgt die Erken-
nung automalisch und esmet,
del sich nach dem Einscha
ler direkl. (Wird lorlgeseb).

;i;;
I REI0tl1l+n9rib Rrlr{irtrr n{il
5 ffiE 0r0
10 FtR t.0 r0 5ll
2t !.tflßli{141 1{2, {)t|ß 41 1flt)t5t+1)
li l1Ml0 t,srtRfl{I0 r,Y
{ l a l I
5l @r0 I

)

Durch Zusammentügen von
mehreren Beleh en kann man
aLch kompli2iene craphiken
efslellen. wie 0nser nächstes

[4an kann sch aber auch ei,
gere neue Beiehle detiniefen
und sie dann anwenden. wir
2eigen dalür ein Beispiel.

?
iBl I g.F0Rlll lJtiid-atifir 1/!r!],xi
(r]) 136i1' olE FmT]]-0UELLE fiigelik Flesch
Ttl,  !  01651-1665
OK

hti{ 0(
! ZEIC|IfIE 6|] P! 50 0 ort Il il t0 r ?t got 10tr; 0(
I flu$ffE 20 ?0 t10|]tT0 0 &tc|l|.E 5{ ZIIC|I|1E ; 0l
I{J56RBE O(
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teilnehmen und meinen
Computer selbst aufbau

Zunächst soll
ien Sie über

fahrung und
einige elehro-

Technische

beim SBC-2-
Computer:

BASIC be-
nützl grund-
sätzlich zwei
Bildschimsei'

GDP64K-
Baugruppe. lJm eine sle-
hende Graphik zu erhal-
len, muß diese aul beiden
Seiten 0 lnd 1) geschie-
ben werden. Veruenden
Sie däzu den PAGE-Be-
ieh .

Be'spiel:
PAGEO,O:
MOVETO
0,0:DRAWTO
5110
PAGEl,O:
[.rovETo 0,0:
DRAWTO511,O.

Diese ständiqe Bubrik steht unter dem Motto: Leserfraqen - Fachleute antworten,:
Stellen Sie auc_L!hlqElagC!3!_!9qp1

Grundkenntnisse verfü-
gen- Hier hiltt lhnen viel-
leichl ein Kurs in einer

Den Aulbau des NDR-
CompUers F.-D. KIein
solllen Sie nichl all€ine
vornehmen. Suchen Sie
sich einen ertahreneren
M tbauer oder schließen
Sie s ch einerArbeitsgrup'
pe an. Hier helfen die
Volkshochschulen, die In-
duslrie- und Handelskam-
mern oder sicher eine An-
zeige in der nächstenAus-

ln der Pnxiswird man sich Der Widerstand gegen
+5V ganz oben sollle stall
1k einen Wed von 3,3k ha-
ben- Der Werl ist eigent
lich unkritisch, jedoch ist
er im Bestückungsplan mil
3,3keingellagen.
s. 136/Abb.5.3.9.:
J1 muß heißen: J2
J2 muß heißen:J1
R1 = 390 Ohm, R5 = 390
Ohm
Beirn Bauslein 2716 sind
dle Bezeichnungen -CS
und -OE verlauschl. Ein-
gang D (Pin 6)von21 muß
an +5Vl iegen.
Bei Genl isl der [,,lassen-
anschluß Pin 7 und nicht
we gezeichnet Pin 8.
Ebenso liegt+5Van Pin 14
und nicht an Pin 16, denn
derBauslein besitzl nur l4

s. 161/Abb.5.3.28:
Der Kondensalor '10 [/i
kfofarad links oben is1 mil
f alscher Polarilät gezeich-
nel - der Pluspol muß

S. 165/letzle Zeile:

S- 166. Zei le2:
Nach der Zeile einfügen:
,,so e€eben sich 4 B ldseF
len mit256 x 512 Bildplnk-

s. 167/Abb. 5.3.34.:
Unter b4 b3 della y slail
delta x bei ,,Dimension":

S.171lstückl is le:
EF9366 slatt EF0366.
S. T8s/Zeile 12:
e1 lnd -e2siatt e0 und

s.191/Abb.5.6.7.:
R10 zwischen rechter Dio,
de und Widersland 100
kohm hat einen Werl von
I kohm slait 10 kohm.
s.324ll
Bei der Version 1.2 des
Grundprogramms arbei,
len die Funklionen HEBE
!nd SENKE nicht korrekt.
lm Handel isi inzwischen
d eVersion2.0,beideral le
bekannten Fehler bes,Äi-
ligl sind. Ansielle von

T=Turile erscheint auf
dem Bidschnm F=Flip
und man muß die Taste F
drücken, wenn man das
Bib in Ruhe belrachten
will, ohne die Zeichenmar
ke elngeblendel zu be-

s. 373/Abb. 7.4.3. :
Anslelle des 741s327 wlrd
besser en 74LS627 v€r-
wendel, der elektsch
gleich isl. Poli Mot2 geht
an Pin l2des74LS627
Poti l\,,lol 1 gehl an Pin 2
des74LS627.

s_ 374t{bb. 7 .4.4.:
Die Diode 1N2002 ist eine
Diode 1N2004. Bei der
Diode vom Kollektor des
obeßien Transistors
TlP120 muß an +Spg. [,,1o-
ior und nicht an +5V lie-
gen, da sonst die l\,lolor
spannung auf +5V be-

S. 406/Firmentabelle:
Die Firrna Albalros exi-
slien nicht-

übernimmr,  wi rdauld ie SeF I
ten 0 und 1 umgeschaliei.

ein Unierprogramm eßiel
len, das immer aul beide
Seitenschrcibt.
Natürlich können Sie auch
auf die Seiten 2 und 3
zelchen. Sobald BASIC ie-
doch wieder d e ,, Kontro e"

Beachlen Sie die Sellen 9
und 10 derweißen BASIC-
Bedienungsanleitung, die

nir ein i ge atfe n sic htlic he
Fehlet aufgefalen. Da
diese Fehter auch zu Fol-
gerungen in Anwender
bercich führen nüssen:
Wo und wie erhafte ich
Korrekuren? W Fischea

von Innen ge-

gen nit den BASIC-Be-
fehten MOVEIO, DRAW-
TA und PAGE kann keine
,,stehende" Graphik er
zeugt wetden: Die crc-
phik .,blinkt mit der Cur-
sar B I i nkfrequenz. Dieses
Blinken, clas bei a en PA-
GE n, m-Kombinationen
auftrift, kannte bisher
nicht abgestelft wefllen.
Mache ich beim Erstellen
clet Programne elltvas
falsch? Liegt ein Hardwa-
re-Fehlet vot? Sitzt ein
Fehlet im BASIC-Epron?
Oder ist das der,,Nomd-
zustand"? (Hoftentlich
nicht!) lch wäre lhnen
dankbar wenn Sie nil
neine Fragen beantwor
ten und einen np zut Lö-
sung des Problens ge-
ben könnten. B. Stetfan,

--. -_!-r --r -r ia.--. -.

LäEE'üä
DruckJehlern verschont
geblieben. Hier eine Zu-
sammenstellung dieser
Fehler und die entsprc
chenden Kofrekturen der
2.Auf lage.
s. 25lAbb. 2.3.3. :
7406 anslatt 7606
s. 27lAbh.2.3.7 . :
Die Steuereingänge am
74245 sind nichl inverliert
(amTreiberba!stein).
s.81/4bb.4.s.13.:
Der Ausgang 7 des
7415138 l ieglän PinTund
nicht wie gezeichnet an
Pin 8.
s. a6/Abb.4.6.1.:
Die Gatter l7 und 18 sind
aus dem 7400 und nichl

s.91/Abb.4.7.1.:
lC B1: Pin 1 -  Dn(gehlan
-RD)Pin 19: Enab e
S. lo4zei e 6:
mußlauien:C31223
S. llzIzeile 13:
muß lauteni ...Leiiung
PHl2 (Pin 27). . .
s.  124lAbb.5.2.1.:

.,loop ment: Die tullkroelek.
lronik isl zwar eine ernsle Sa
che - aber sie hat auch ihre
he teren Seten Und dese
woler wir !nte. dem BegriJl

We.n Sie, lieber Lese[ Lns

zum Themä CompulerHu- ist de Aue bnangabe vonno
mo.ehdasanz!be tenhabe. ,  len
billen wnS efieundlch um lh Die nachstehende ze chnung
reZ!send!ng W rhonorieren ianden wir in dem beruhmter
leden AbdrLck mll Dlvl 10 amerkanischen [,laga2n
Haben S e nur elwas ,,gel!n The NewYorker .
den' und nichl ..erJunden ,so De Bedaklon

trlttl,J,pt
"lt's 

lau hotue cam?uter'11 tanx to hnara --h) tou'rt tot hohe."
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M68000 Familig
Teil 1 Grundlagen und Architektur,
von Werner Hilf - Anton Nausch,
erschienen bei te-vi Verlag GmbH.

Endlich gibt es eine deutsches Werk
zum 68000, das den Befehlssatz
beschreibt und in deutscher Sprache
geschrieben ist.
Inhalt des Buches:
Neue Programmiertechniken,
Grundlagen der Betriebsysteme,
Registeraufbau und Funktionen,
Erceptions [Abveichungen),
Zeitdiagramme, Interrupübehandlung,
Adressierarten, Assemblerbefehlssatz
Liste der Opcodes etc-

Da der 680@, der im NDR-Kurs
verwendet vird, den gleichen
Befehlssatr vervendet vie der
68000, ist das Buch hervorragend
geeigneü die Befehle zu lernen.

Der Preis bet!ägt ca. 79.- DM

(ausschneiden und

,,Mikroelektronik"
Die Sendetermine im Bayerischen

Fernsehen. Drit les Prooramm.l
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Epsq. [,lx ]00 (br€t 132
ze crren) neu, mil Garantu:
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Drucker Honevwen. a0 ze
q!4 vorrdhraerär, DM
350 .I€ . 03 31/€2 11 (Fa )
ComouterBeslposleni TA
aphalronic, 2 Diskenen aul
an'raoe re m3r/6211 (Fa)

Wo kann man den MC-CP/

l .FolgeNu

3 Verknüpiungen

6. Der N clrlslu.Bel€h
7 DenrSpeclrerauid€rSpu

l2.Zeclrnen-SpEche
l3.BumenmilSclrleile
l4.SlahMusikg bi's0a1en
l5.Gulundsch echl

l7 .M€hlBls

20. D -.Landung aLidem Mond
21 TickTack
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CompulerF -D Kle n kauien,
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1 9 . 9 . 8 4
2 6  9 8 4
3 . 1 0 . 8 4

10.10.84
17.14.84
24.1! .84
31 t0 84
7 t1 84

1 4 1 1  8 4
21 11 84
28 11 84
5 1 2 . 8 4

1 2 1 2 8 4
19.12.84
9.  1.85

1 6 .  1 . 8 5
23.  1.85
3 !  1 8 5
0 . 2 . 8 5

13.  2.85
2A 2.85
21 285
6  3 8 5

1 3  3 8 5

2 0  3 8 5
2 7 . 3 . 8 5

24.10.84
31 10 84
7 . 1 1 . 8 4

1 4 . | . 8 4
21.11.84
28 11 84
5 1 2  8 4

12 12 84
1 9 1 2  8 4
9 1 . 8 5

16.  1.85
2 3  1 8 5
3 0  1 8 5
6 . 2 . 8 5

r 3 . 2 . 8 5
24. 2.45
2 7 . 2 . 8 5
6 . 3 . 8 5

1 ! . 3 . 8 5
20.  3.85
21 385
3 4.85

1 0  4 8 5
1 7  4 8 5

2 4  4 8 5
8 5.85
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oer ffi-cP/M-Gomputer
Der NDR-Klein-GomPuter

GES liefert:
Die beiden interessantesten
Bausatz*-Computer '84
'natürlich auch fertig aufgebaut!

Der mc-GP/M-Computer Der NDR-Klein-Gomputer

sYsl
. C P U , 6 4 K R A M , 4 K E P F O M
a Bus: ECB uid lrel wählbar

a BmlslEp'Losik lilr CP/M

FLOl

a al ä *insisen tautued<€

a Singl6 + doubl€ Denslly

OUTl
a Sai€lLeundpaElleleAusgänge

a 2 Baud6l6-G€n€Eto€n

a Akusdkkoprler Cx2i , V24, 300 Baud, FTz-Nlmmer, kompl€tl mit
Mr -DFÜ-Solrwd € lü' EOAS luq'f,p.ßranOU|1 694

TERM.I
a Temina + GEphik (256 x 512)
. 2Prczesercn(280+GDP9366)
a 64-K- + 4-K-RAM, 3-K-FOM
a4 Bid$ten, um$hallbaf

Graf Elcktrcnilr Systcme GnDH
Nlagnusstr. 13, 8960 Kempten, Teleion (0831) 6211, Telete* 831804 = GFAF

NEU: Filiale Hamburg, Ehrenbergstr. 56, 2000 Hamburg 50

Plal ne + Handbuch . . . 65,-
homprefibäusrz .. 293.-
Fenso€ lä l  . . . .  393 . -
NurHandbuch . . . . . . .  20 , -

20,-

394,-
493.-

393.-

Bausätz€ 0nkl Leiteabn€)

o sBC2 S ngl€-Board-Compulef mit 230_CPU . , 7995
aIOE 2x3-6 i l -PaEl le lE in_Ausgabe - - - - . . . . .  3995
a KEY Ansch lußPaEl le l las ta tü . . , , . . . . . . .  . . . .  4995
aGDP64K Hochaufösendec6ph lk , , , , . . . . . . .  .  359-
a CAS Kassilenschnindelo T4 90
a P O W s v s t r c m v e 6 o f g u n g . . . . . . , 2 9 - 9 5
acPu 6aK 1 6 B I-CPU 68003 . . . . , , , , . . . . . . . . . , . 199.-
a FOA64 64-K BAMIROM-Sp€ioher . . . . . . ,,. 3995
aPROMEF Prcm-Pogramml€ßr  ' '  . . . . . . . . . . , , ,  ?995
aSOFTWARE z6ichnsprach€, Grundpos€mn

63000r6sembler, P*€1, Basic(FOM6) -. seh€hlo

N.u:Gos|-llgö-ähnllchespr.ch6lilrsBc2.. .. .... 75-

a le i te rp la t ien ,ä lE ln , j€der typ . . . . . . . . . .  .  15 . -

aall.26FolgonadvlDEo{FormalvHs,get,vid6o20ool 244.-

a ZUBEHÖR rad.tun Monhor u.w. . . . . . , . . . . . . slehe Inlo

Alle Preise in Dl', inkluslve
MehNerlsleuef ab Kemplen.
Ang€bo16 jielbleibend- Umtäng-
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bühr lür Hddbüch6f, wld bei
späle6 B€st6llung gulg$chri6-
b6n, Alle Balere nur mil Mar
k€nh.lbbn.rn, alle Platinon In-
duslrl€qualilät, durchkonlakierl

Der Te\t-Hammen
Textverarbeitung
zum Superpreis
für alle Standard-
CPlM-Comput€r DM 95,-
Handbuch DM 20.-
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68008
Ein Mikrcprotessor nit int€rnem 32-
Biü-Aüfbau, der zur 68000er-Familie
genörL

B

BASIC
Die Abkltrrurs Iür Besiine6 4ll
pulpose Synbolic lnshuction Sode
Die Sprache siammt aus den Anfitngen
del Compuieltechnik und enisprichi
daher nicbt den nodenen An-
lorderunsen an die Prosranniertechnik

c

Centronix
Eine KoDvention, die die Siecker
belesuns zum Anschluß von Druckem
ang'bi.

chip
Das Chip isi eine Siliziumplaite, rut
der sicb die Schall,ung befindei.

compute
io conpute. Bedeuiei berechnen,
dulch einen Rechne! emil,teln

digitizer
Ein Digitizer ist ein Cerait, mil,
dem man Koordinaten, zum Beisp;el
Yon einem Tableil mii Hille eines
Stifies abnehmen kann, und diese in
Zahlenforn umvandell, so daß sie
vom Compuler ve ertbar sind.

Drucker
Damil kann n.D Texie zu Papier
brinsen. Jedoch vid der Drucker
von einem Conputer bedient.

D

EPROM
Eraseable Prosenn3ble Read ODIY
Memory Bedeulet ein Speichet-
bäuleil, das plogldnmie!ü verden
kann und durch UV-Licht löschbar
ist. Dieser Speichel b€htlü seine
Intormal,ion äuch nach dem Ab-
schallen der VeEoryunsssP'Dnuns.

fig-FORTH
Die Programmie6prache FORTH, 'rie
sie von de' Eorlh lnteresi qroup

16

FORTH
Eine Prosrammiersprache, die Yon
Radioastronomen erslmals ver'rendet
vurde und sich hervorrasend fur
schnelle Prosramme ei8net

M

L

LOGO
Eine Prosrannie6prache, d;€ ron
den Mathenaiiker Seymou Papert
enieickeli vürde, un eine einlache
und sysiern.tische Einfühlung 'n
die Prosnnmieru.s zu erlauben.

loop
Schleire Damit sind r.B. Pro-
granmierschleifen seneint.

Mikroelektronik
Alles r8s mit Mikrocompllern und
modemen kleinsien Schallunsen zu tun

Mikrorechner
Ein Conputer, der mit einem Mikro-

modular
Etvas, dss aus Einheilen besl,ehi, die

P Code
Damit die Spmche aut unl,er-
schiedlichen Conputem leicht !u
realisieren ;st, 'rurde eine allse-
neine Mrschinensprache entrorfen,
die sich besonders sut Iü PASCAL
eigneL DaYon aussehend ist es
möslioh eine ADpN$uns ao be
stehende Rechner durchiufuhGn.

PASCAL
Eine ProsBmmie.sp6che, die Yon
Prof. N. Widh ent'rickelt v'rrde, um
das Progammieren z'r lemen. Diese
Sprache ist aber so sui, daß sie
auch von der Indushie senuitt ',|ird.

PEEK
Ein BASIc-Befehl, mil dem der lnhalü
einer SpeicheBelle seholt eerden känn.

POKE
Ein BASIC-Befehl, nit den nan eine
Speichelzelle lerändem kann.

PORT
Bed€uiet Ein/Aussabesielle
Computer. Dort beginnt
Verbindun8 lur Aussen'reli.

die

B

s

RAM
Randon Aocess Menory. Ein Speicher
in den nan Daten schreiben llnd sie
auch vieder lesen kann

RESET Taster
Damit lrird der Computer sesta.iei.

SBC2
Abkumüns lur sinsle-Board-
Computer, vas soriel vie Ein-
plaiinencomputer bedeuleü. Damit
isü die Baugruppe des NDR-Klein-
Computers semeini, die den Mikro-
prolessor 280 eDthält.

Solarzellennachf ührung
Sola'lellen sind Elemenie, mit deDen
sich aus Sonnenlichl elektlische
Enersie sevinnen I6ßt. Eine Solar
zellennachfuhrung sorgi dafur, daß
die Sola.zellen nöslichst inmer
sen"u lur Lichtquelle leisen.

Textverarbeitung
Wenn Texie nil Hilfe
Conputeß einsehen, verändert
Yerarbeiiei verden, so spricht
von Texirerarbeii'ing.

T

Türme von Hanoi
Eh alles Spiel, bei den es derum
Beht, Scheiben von einem Turm sut
einen anderen nach besl,immten
Regeh unruschiohter Es sind daru
drei SiBbe rorhaDden und die
Scheibed haben unteßchiedlichen
Durchnesser Die srößte Sche;be
lies[ unten- MaD dad nun von einem
Stapel imner nur eine Scheibe
nehmen und aul einen andelen Turm
lesen. Dabei dsrf inner nur eine
kleircre Scheibe aul eine! srußeren

u
USR
Ein BASIC B€fehl, nit dem ein
Maschinen Unieryrosramm aüfserufen

z

Z,80
Ein Mikroproz6sor, der in der Industrie


